
NETZWERK Zeit und Lernkultur

Bis zum Sommer 2012 möchten wir folgende Ziele erreichen:

 I. Phase - Vorbereitung II. Phase - Pilotvorhaben 

 

 

 

 

 

 

 

 

III. Phase - Vorhabenimplementierung 
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Hospitation 

Zielformulierung 













 

12/10 9/10 1/11 2/11 7/11 6/11 10/10 5/11 4/11 3/11 11/10 

8/11 1/12 2/12 6/12 9/11 10/11 11/11 12/11 3/12 5/12 4/12 7/12 

Was möchten wir von anderen lernen?Was können andere bei uns kennen lernen?

•	 Rhythmisierung des Schultags

•	 Beratung durch Fachreferenten und Hospitationen an der Partnerschule

•	 Veröffentlichung des Schulkonzepts im Internet und in Form eines Flyers

•	 Vortrag von Herrn Schnetzer: „Auf dem Weg zum ganztägigen Lernen“ 		
	 – Zeitstrukturen an der Ganztagsschule und Besuch in der Friedrich-		
	 Rückert-Volksschule haben stattgefunden. 

•	 Kantinenbetrieb

•	 Integration von Schülerinnen und Schülern unterschiedlicher Herkunft

•	 Vielfältige AG-Angebote im Ganztagsbereich:
	 Klettern, Mädchen-AG, Schmuck-AG, Kochen, Basteln

•	 Information zur JAS

•	 Info Koop. Partner

•	 Stundenplan (Wechsel AG, wann Unterricht am Nachmittag sinnvoll)

•	 Gestaltung der Räumlichkeiten

•	 Gestaltung und Handhabung eines Auszeitraumes

Kurzbeschreibung

Die Bürgermeister-Prandl-Mittelschule Penzberg arbeitet in einem interdiszipli-
nären Team. Besonderes Augenmerk liegt auf der Förderung leistungsschwacher 
Schülerinnen und Schüler, die mit Hilfe einer intensiven Jugendsozialarbeit bei der 
Entwicklung zu eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten 
unterstützt werden. Bei der Umsetzung des ganzheitlichen Konzeptes setzt die Mit-
telschule auf die Kooperation mit außerschulischen Partnern.

Kooperationen

Arbeiterwohlfahrt München, verschiedene Betriebe in der vertieften 
Berufsorientierung, Wirtschaftsförderer der Stadt Penzberg (Herr Beuting)

Südstraße 1
82377 Penzberg
Bayern
Mittelschule (Jahrgangsstufen 5-10)
4 Ganztagsschulklassen seit 2008/2009
www.hauptschule-penzberg.de (in Arbeit)

309 Schülerinnen und Schüler
37 Lehrkräfte

FIT FÜR DAS LEBEN

Dass wir im Sommer 2012 erfolgreich sind, werden wir daran erkennen:

•	 Zeitliche und organisatorische Umstrukturierung der Mittagspause

•	 Stundenplantechnische Umgestaltung des Nachmittagsunterrichts

Der Hospitationspartner der Bürgermeister-Prandl-Mittelschule Penzberg ist die Friedrich-Rückert-Grundschule Schweinfurt. Beide Schulen arbeiten im bundeswei-
ten „Netzwerk Ganztagsschule“ im Programm Ideen für Mehr! Ganztägig lernen. zusammen. Die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) bietet mit diesem 
Programm in enger Zusammenarbeit mit Bund und Ländern und gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds ein bedarfsorientiertes Unterstützungssystem 
für alle Schulen an, die ganztägige Bildungsangebote entwickeln, ausbauen und qualitativ verbessern wollen. 

Bürgermeister-Prandl-Mittelschule Penzberg

•	 Verlängerung der Mittagspause auf 90 Minuten

•	 Die Ganztagsschulklassen der fünften bis neunten Jahrgangsstufe werden 		
	 beim Essen (Mittagsschiene) und in der Freizeit gekoppelt.

•	 AG-Schiene für die Klasse 5/6 und 7/8/9: künstlerisch, handwerklich und 		
	 sportlich


